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ju gleicfeer 3rit bröfente bfe ©ibt wnttr btm H«f*
f*lag »ott ©tuart« SReitcm, btt tinjfgcn ÄaoaHeric
fn beiben Slrmeen wäferenb bc« ganjen Ärieg«, bfe

gtltrnt featte, tinen geftfeloffettcn ßfeot aw«jufüfeven

— unb in wilbrt glu*t raStt bie feinbli*e Äolonne
jurücf, fn btn ©efeufe bcr föberirten Batterien auf
bem jenfeitigen Ufet bt« SRappafeannod, um nl*t
wlcbtr jut Dffenftoe überjugrfetn.

Stt ganjt reefete glügel bcr Äottfötcrirfen, fein*

geriffen »on bem briHanten ©rfolg, brängte mit ttn*
wibttffefeti*tr ©ewalt »orwärt«: bfe Batterien Sa*

tfeam, 8ct*er, Btarton, Begtam, ©tcn«feaw, 3ofen=
fton unb SRt. 3nto«fe eilten einige feunbert ©*ritte
tootwätt«, um ba« gtutt btr Jenfeitigen glufbatfetitn
ju erwfbem unb ben ©egner weiter jurürf ju brän*

gen. Sic Srupptn bt« ©tneral« H'H nnb ©arlfe
ftürmtett »orwärt« über bie Bafett feinweg itnb bräng*
ten ben linfett glügel ber göberirten awf bie britte
Brücfe ju, bie aw ber SIRünbung be« Seep run ge*
ftfelagen war. SaS geuer ber jenfeitigen Batterien

jwang un«, Halt ju ma*cn. SRa* einer l'/jftün*
bigett Baufe »erfu*tcn bie nörbltngiftfeen Sruppen
ba« »erlorene Serrain wieber ju gewinnen, aber »cr*
geben«; in bcr 3n»f*enjeit featten Saeffen ttnb ©arlfe
ifere gefammte Slrtillerie »orwärt« fonjetttrirt. 3n
bem bämmemben SBinterabcttb bilbete ba« Stufteu**
tett »ott fo »iel taufenben »on ©*üffctt ein juglei*
glänjenbe« unb fur*tbare« @*attfpiel.

Slber wäferenb feier in ftebenftünbigem fur*tbarcn
SRtngen bie ©*ale ju ©unften beS ©übenS fanf,
warf bcr föberirte ©eneral en chef Burnftbe immer
frifefee Sruppett über bie an ber ©tabt gelegenen
beiben Brürfen gegen 8ongftreet« gront. Hier jttm
erften SIRafe begann ft* bie SBaferfeeit üon bem bit*
teren SBott unftre« ÄritgSminifferS ju jtigtn: „Sebe
g)anfeefugel trifft tintn Bürger nnb ©tttttrjafeler,
unfere ©eftfeoffe werfen Äatiottcnfutter ju Bobcn,
ba« ft* auS bem Stbftfeautn ber alten SBelt refrutirt!"

3«m ©tücf ftanben Songftreet« Sruppen, nament*

li* fein linfer gtügel, faum 600 ©*ritt »on gre*
berirfSburg entfernt in eitter fefer ftarfen Bofttion.
©S war für bie SRörblinger ftfewer, wenn niefet un*
mögli*, in bem fefemalett SRaum ft* jtt entwidetn.
Saufenbe fielen feier lobt ober »erftümmelt, efee e«

ben SRörblingem gelang^ au« ben engen, bur* ifere

eigene geftrige Sfeorfeeit mit Srümmem überfüllten
©trafen jw btplofeirtn.

Sie föberirte Sioifton 3elänber unter ©eneral
SReagfeer, tbenfo tapfer wie ifere Brüber im ©oibe
bcr Äonföberatton, bra* enbli* »orwärt«. ©ie
prmten anf bie in iferer gront liegenben SRarieit*
feügel,1) bie »on einer Slbtfeeilung ber fonföbetirten
3Baffeington=3lrtitlerie unb bet Sioifton SRr. Saw
befefet waten. Siefe SIrtiHerie lief bie 3rlänber bt«
auf 350 ©*ritt feeranfommen, efee fte mit BoH*
fugein uttb Äartätfefectt ifer geuer eröffnete, ©egen
biefeS geutr »ott 16 ®ef*üfeen rücften bit bra»ett
föberirten Srfänber unter lautem gelbgeftferei »or*
wärt«. Stodinal famen fte In Berwirrung, aber
ebenfo ftfenett raHiirten ifere Dfftjiere fte wieber.

*) Mary heights.

Sa, al« fte »tettei*t 100 ©*ritte »on ben SRun*

billigen ber ©eftfeüfee waren, erf*ienen in beren Sn*
tcr»aHcn lange Sinfen »on Songftrect« biSfeer intafter
3nfanterie wnb ftfeleuberten ben Sob an« 8000 SRöfe*

ren in bie SReifeen bcr 3rlänber. Siefe, ebenfo bit
beutfefeen SRegimenter, »on ben SJanfee« bei biefem

furifetbar ungleicfeen Äampfe unterftüfet, wi*en bi«
an bie ©tabt jurürf.

©« War faft um biefelbe Seit, in ber ber reefete

glüget ber fonföberirten Slrmee aoancirte, al« Song?
ftreet für feine ganje gront baS ©ignal „Slüancirett"
gab. Suglfi* mit btn Srlänbern brängen unfert
SiraiHettrS in bie ©tabt. 3« fp«t! SRit bem Dpfer
ber bra»tn ©öfene ©rinß featten bie SJanfee« ben

ungeftörten SRüefjug über ben gluf erlauft!
SBicber einmal flammte fecH auf bfe @iege«feoff=

nung bc« ©üben«. Sie beften Sruppen bc« SRor*

ben« waren geftfelagen worben, niefet einmal bfe

Brürfen iferer glu*t featten fte Seit gefeabt abjit*
feredjen, unb bentto* fafeen wir bte Seit fommen,
wo bie SRa*fommcn ber Äaöaliere Sllt=©nglanbS
ifer Haupt beugen würben unter ben guf ber nörb*
Itcfeen S£Rif*race!

/ VLaa)xia)itn ans btm. Änelonlj.

©in Bonton^glof jur ©In* unb SluSf*fffung »on
Sruppen unb SIrtiHerie wirb bem englifeben SranS*
portf*iff ©erapi«, wcl*e« auf 3nbien fäfert, mit*
gegeben, ©ö beftefet au« 4 feofelcn clfcrnen ©nlinbcrtt
»on je l1/» Sonntn ©twiCbt unb 30' Sänge, unb au«
einet Blatform 26' X 30'. ©« fann mit 8el*tigfcit
auSeinanbcrgcnommen unb geftattt werben. Sa« ®e*
fammtgewf*t beträgt ca. 18 Sonnen. Ser erfte Bcr*
fueb mit biefem glof fanb fei SBoolwi* ftatt, unb
würbe baffelbe bei biefer ©elegenfeeit mit 30 ©ol*
baten, 12 Slrfennfearbeftem, 20 Bferbcn unb einer
Äanone fammt gafette »on 4 Sonnen ©ewfcbt be*
laben. Bet biefer Sabung »on im ©anjen 18—20
Sonntn tau*t ba« glof V11". SRan feat ft* jebo*
cntftbloffen, bit ©*wimmftaft ju ©unften einer grö*
feren Stabilität ju rcbujirtii, unb wirb ju biefem
3werf tintn ber ©felinber entfernen. Sa« glof wirb
bann entfprt*enb tiefer gefeen.

'Sti^erangeigetn

§) ©oeben erfefeien fn unferm Berlagt unb tft |)
in aHen Bu*feanblungen oorrätfeig ober bur*
biefelben ju bejiefeen:

JMilüttrifd)C0 ©afdjenlmd)
für

fdjtoeijertfcfje »Seemänner atter Saffen.
12 Bog. cart., mit feübf*em Ifluftrirtem Um*

ftfelage unb 1 Äatte bcr ©*wetj.
Btei« gt. 1. 60.

Sft praftfftfee Brau*barfeit bfefe« fattber

au«gcftattcten Bü*lctn« ma*t baffelbe ju
einem ttnentfecljtlidjctt giilfSmittel für jeben
©djwcijersäRilijett.

$?aüct'fä)t Berlags^anblung
in Bern.
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zu gleicher Zrit dröhnte die Erde unter dem Huf-
scklag von Stuarts Reitern, der einzigen Kavallerie
in beiden Armeen währcnd des ganzcn Kricgs, dic

gelernt hatte, einen geschlossenen Chor auszuführen
— und in wilder Flucht raste die feindliche Kolonne
zurück, In den Schutz der föderirtcn Battcricn auf
dem jenseitigen Ufcr dcs Rappahannock, um nicht
wicder zur Offcnsivc überzugehen.

Der ganze rechte Flügcl dcr Konfötcrirten,
hingerissen von dem brillanten Erfolg, drängte mit
unwiderstehlicher Gewalt vorwärts: die Batterien
Latham, Lctcher, Brarton, Pegram, Crenshaw, Johnston

und Me. Jntosh eilten einige hundert Schritte
vorwärts, um das Feuer der jenseitigen Flußbattcrien

zu erwidern und den Gegner weiter zurück zu drängen.

Die Truppen des Generals Hill nnd Early
stürmten vorwärts über die Bahn hinweg und drängten

dcn linken Flügel dcr Födcrirtcn auf die dritte
Brückc zu, die an der Mündung des Deep run
geschlagen war. Das Feuer der jenseitigen Batterien

zwang uns, Halt zu machcn. Nach einer 1'/,stündigen

Pause versuchten die nördlingischen Truppen
das verlorene Terrain wieder zu gewinnen, aber vcr-
gcbrns; in der Zwischenzeit hatten Jackson und Early
ihre gesammte Artillerie vorwärts konzentrirt. Jn
dem dämmernden Winterabend bildete das Aufleuchten

von so vicl tcmsenden von Schüssen cin zugleich
glänzendes und furchtbares Schauspiel.

Abcr während hier in siebcnstündigem furchtbaren
Ringen die Schale zu Gunsten des Südens sank,

warf dcr födernte General en oneL Burnside immer
frische Truppe» übcr die an dcr Stadt gelegenen
beiden Brücken gcgen Longstrects Front. Hier zum
ersten Male begann sich die Wahrheit von dem
bitteren Wort unsercs Kriegsministers zu zeigen: „Jede
Dankeekugel trifft einen Bürger und Steuerzahler,
unsere Geschosse werfen Kanonenfutter zu Boden,
daö sich aus dem Abschaum der alten Welt rekrutirt!"

Zum Glück standen Longstreets Truppen, namcntlich

sein linker Flügel, kaum 600 Schritt von
Fredericksburg entfernt in einer sehr starken Position.
Es war für die Nördlinger schwer, wenn nicht
unmöglich, in dem schmalen Raum sich zu entwickeln.
Tausende fielen hier todt oder verstümmelt, ehe es

den Nördlinger« gelange auö den engen, durch ihre
eigene gestrige Thorheit mit Trümmern überfüllten
Straßen zu deployiren.

Die föderirte Division Jrländer unter General
Meagher, ebenso tapfer wie ihre Brüder im Solde
dcr Konföderation, brach endlich vorwärts. Sie
stürmten ans die in ihrer Front liegenden Marienhügel/)

die von einer Abtheilung der konföderirten
Washington-Artillerie und der Division Mc. Law
besetzt waren. Diese Artillerie ließ die Jrländer bis
auf 350 Schritt herankommen, ehe sie mit
Vollkugel» und Kartätschen ihr Feuer eröffnete. Gegen
dieses Feuer von l6 Geschützen rückten die braven
föderirten Jrländer unter lautem Feldgeschrei
vorwärts. Zwcimal kamcn sie in Verwirrung, aber
ebenso schnell ralliirten ihre Ofsiziere sie wieder.

Hs»r^ KeißKts.

Da, als sie vielleicht 100 Schritte von dcn

Mündungen der Gcschütze waren, erschienen in dcrcn Zn-
tcrvallcn lange Linien von LongstrcetS bisher intakter
Infanterie und schleuderten den Tod ans 8000 Röhren

in die Reihen dcr Jrländer. Diese, ebenso die

dcutschcn Regimenter, von dcn Dankees bei diesem

furchtbar ungleichen Kampfe unterstützt, wichen bis
an die Stadt zurück.

Es war fast um dieselbe Zeit, in der der rechte

Flügel der konföderirten Armee «vanente, als Long-
street für seine ganze Front das Signal „Avanciren"
gab. Zugleich mit dcn Jrländern drangen unsere
Tirailleurs in dic Stadt. Zu spät! Mit dem Opfer
der braven Söhne Erins hatten die Dankees den

ungestörten Rückzug übcr den Fluß erkauft!
Wieder einmal flammte hell auf die Siegeshoffnung

des Südens. Die bcstcn Truppen des Nordens

waren geschlagen worden, nicht cinmal die

Brücken ihrer Flucht hatten sie Zeit gehabt
abzubrechen, und dennoch sahen wir die Zeit kommen,
wo die Nachkommen dcr Kavaliere Alt-Englands
ihr Haupt beugen würden unter den Fuß der nördlichen

Mischrace!

/ Nachrichten aus dem Ausland.

Ein Ponton-Floß zur Ein- und Ausschiffung von
Truppcn und Artillerie wird dem englifchen
Transportschiff Scrapis, wclchcs auf Jndicn fährt,
mitgegeben. Es brstcht aus 4 hohlen eiscrncn Cylindcrn
von je I'/, Tonnen Gewicht und 30' Länge, und aus
einer Platform 26' X 30'. Es kann mit Leichtigkeit
auseinandergenommen und gestaut werden. DaS Ge-
sammtgewtcht bctrögt ca. 18 Tonnen. Dcr erste Versuch

mit dicscm Floß fand bet Woolwich statt, und
wurde dasselbe bei dieser Gelegenheit mit 30
Soldaten, 12 Arsenalsarbcitern, 20 Pferden und einer
Kanone sammt Lafette von 4 Tonnen Gewicht
beladen. Bet dieser Ladung von im Ganzen 18—20
Tonnen taucht das Floß 1' 11". Man hat stch jedoch
entschlossen, die Schwimmkraft zu Gunsten einer
größeren Stabilität zu reduziren, und wird zu diesem
Zweck eincn der Cylinder entfernen. Das Floß wird
dann entsprechend tiefer gchcn.

Bücheranzeigen4

^ Soeben erschien in unserm Verlage und ist R
A in allen Buchhandlungen vorräthig oder durch
^ dieselben zu beziehen:

Militärisches Taschenbuch
für

schweizerische Wehrmänner aller Waffen.
12 Bog. cart., mit hübschem illustrirtem Um¬

schlage und 1 Karte der Schweiz.

Preis Fr. 1. 60.

Die praktische Brauchbarkeit dieses sauber

ausgestatteten Büchleins macht dasselbe zu
einem unentbehrlichen Hülfsmittel für jeden
Schweizer-Milizen.

Haller'sche Berlagshandlung
iu Bern.
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